
Wenige Monate vor und nach dem 

„Marsch auf Bozen“ und der faschisti-

schen Machtergreifung in Rom haben 

sich in Italien, Österreich und Deutsch-

land Dinge abgespielt, die nicht nur der 

Ausgangspunkt für den größten Krieg in 

der Menschheitsgeschichte waren – ins-

besondere sollten sie auch für Südtirol 

schwerwiegende Folgen haben. 

Nach akribischen Recherchen in deut-

schen und italienischen Archiven und 

der Auswertung bisher weitgehend 

unbeachtet gebliebenen Aktenmaterials 

konnte der Publizist Günther Rauch 

neue Erkenntnisse über das frühe 

Zusammenspiel zwischen Mussolini und 

Hitler gewinnen. 

Ihr Weg an die Macht, ihre Verbrechen 

und ihre feindselige Einstellung gegen-

über Südtirol lassen sich besser ein-

ordnen, wenn man die Machenschaften 

und vor allem die Geldfl üsse kennt, die 

den Aufstieg und die Machenschaften 

der Liktorenbündler und Hakenkreuz-

ler möglich gemacht haben. Wer die 

Wahrheit ans Tageslicht gebracht hatte, 

landete, wenn er nicht im KZ ermor-

det wurde, im Zuchthaus oder im Exil 

im Ausland.  Was hier in den Wirren 

des 20. Jahrhunderts geschah und der 

Nachwelt weitgehend verborgen blieb, 

wird in diesem sensationellen Buch zu 

einer weit über Südtirol hinausgehen-

den Triller.
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„Hinter und vor dem Faschismus steht ein machthungriges Großmaul 
[Benito Mussolini], das bisher noch immer jene verraten hat, durch die 
er emporgekommen ist. […] Wohl sah ich bewaffnete Horden  meine 

Vaterstadt Bozen durchstreifen, Bürger verprügeln und erschießen und 
am Bahnhofsamt deutsche Zeitungen verbrennen.“

Carl Dallago (1869-1949), 
österreichischer Schriftsteller, Naturphilosoph

 „Adolf Hitler hat Anfang der zwanziger Jahre von Benito Mussolini 
sehr erhebliche Geldsummen erhalten mit der einzigen Verpfl ichtung 

auf die Hereinnahme der Südtirolfrage in die Propaganda der 
„nationalen Befreiung“ zu verzichten. […] Es war ein Schulbeispiel der 
Korruption […] Wer die Wahrheit enthüllte, landete im Zuchthaus und 
wurde ermordet. Vergessen schlüge dem Rechtsgefühl ins Gesicht.“

Kurt Hiller (1885-1972), 
deutscher Schriftsteller, pazifi stischer Publizist

„Meinungsfreiheit bedeutet, 
jemandem etwas sagen zu können, was der nicht hören will.“

George Orwell (1903-1950), englischer Schriftsteller
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